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Hindenburg

Ein Bericht des Militärattachés v Eggeling

ling über die letzten Tage vor Kriegsausbruch und be
ſonders

linow und dem Generalſtabschef
erſtattet hat

Serbien angreife

e 6 Ahr Abendblatt
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für Hale und di
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Tel 1403 Verantwortlich für die Redaktion Ernſt Elteſter in n 7981
Nummer 242 Halle Freitag den 21 September 1917Die dritte große Flandernſchlacht
der erſte Tag von der 4 Armee unter General Sixt von Armin erfolgreich beſtanden Neun britiſche

Diviſionen unter ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen
Der Angriff führte den Feind nach hin und her

wogendem Kampf bis zu einem Kilometer Tiefe in unſere
Abwehrzone hinein auf Pasſchendaele und Gheluvelt zu
drang der Gegner zeitweiſe weiter vor

W T Großes Hauptquartier 21 Septbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die unter Führung des Generals der
Infanterie Sixt von Armin kämpfenden
Truppen der 4 Armee haben den erſten
Tag der dritten Schlacht in Flandern
erfolgreich beſtanden

Deutete bereits die Feuerwirkung der letzten Tage

die ſiebente Kriegsanleihe die letzte

Karlsruhe 21 September Jn einer Werbe
rede die Reichsbankpräſident Havenſtein geſtern in

re a M hielt er Unſerein d Va
v tleinſten Svarkreiſe lebt heute das Gefühl Kriegs

anleihe zeichnen iſt die allgemeine Wehrpflicht der Da
heimgebliebenen Wir brauchen den ſtarken Erfolg der
Anleihe weil wir das große Gemeinſame zwiſchen Heer
und Heimat brauchen Es iſt die ſiebente Anleihe die
wir aufbringen wollen und wills Gott die letzte
der Kriegsanleihen dem Kriege noch dienend
doch ſchon dem Frieden die Wege ebnend Denn wir
ſtehen am Endkampfe Militäriſch ſtehen wir ſo
günſtig wie nie zuvor Dafür bürgt uns das Wort

Ungebrochen und unerſchüttert ſteht auch
und die Sparkraft des

Voſſ Ztg
die deutſche Wirtſchaftskraft
deutſchen Volkes iſt unvermindert

Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wird
im Wortlaut wiedergegeben den der da

in Petersburg v Egge

Jn der
der Bericht
malige deutſche Militärattaché

bereits auszugweiſe bekannten
dem Kriegsminiſter Suchom

Januſchkewitſch

ſeine
mit

über
Unterredungen

Am 27 Juli hatte Major von Eggeling eine Unter
redung mit Suchomlinow Dieſer ſagte daß die
ruſſiſche Regierung nur für den Fall daß Oeſterreich

in den gegen Oeſterreich gelegenen
Militärbezirken mobiliſieren werde daß ſie aber auf
jeden Fall den Frieden und die alte traditionelle Freund
ſchaft mit Deutſchland zu erhalten wünſche daß aber bis
dahin überhaupt noch nichts angeordnet worden ſei Am
29 Juli nachmittags folgte die Unterredung mit dem
Generalſtabschef Jan uſchkewitſch Dieſer erklärte
daß noch immer keinerlei Mobilmachung verfügt ſei
auch nicht gegen Oeſterreich und verbürgte ſich dafür
mit ſeinem Ehrenwort Als ich erzählt Herr v E
weiter erwiderte ſeine Worte ſtellten mich vor ein
Räſſel da mir zahlreiche Berichte über die ruſſiſche Mo
bilmachung vorlägen bot mir der General ſchriftliche
Beſtätigung ſeines Ehrenwortes an Jch lehnte dieſes
mit dem Bemerken ab daß mir ſeine mündliche Verſiche

rung genügte
Jch war der Auffaſſung daß ich in der Bekundung

meines Zweifels nicht weiter zu gehen brauche Wenn
Januſchkewitſch ſpäter ſeine Angaben beſtritten hätte
würde mein eigenes Wort genügt haben um den Sach

verhalt klarzuſtellen Der General zog darauf ſeine
Uhr ſtellte feſt daß es gerade 3 Uhr war und bemerkte

Wenn ſich ſpäter herausſtellt daß ich Jhnen die
Unwahrheit geſagt habe ſo können Sie vor aller Welt
behanpten Am 29 Juli 1914 3 Uhr nachmittags
hatmich der Chefdes ruſſiſchen General
ſtabes belogen

Januſchkewitſch behauptet auch ihm lägen Nachrichten
über Mobilmachungsvorbereitungen in Deutſchland

Der Ton der Unterhaltung berichtet Herr von
Eggeling weiter blieb zwar durchaus verbindlich war
aber doch erheblich gemeſſener als bei dem Geſpräch mit
Suchomlinow Jch konnte dem General nicht vorent
halten daß ich mich getäuſcht fühlte

ſozialiſtiſchen Agitation zu machen die die

auf eine große Kraftanſpannung der Engländer hin ſo
bildete doch der Einſatz und die Zuſammenfaſſung der am

20 September vom Feinde verwendeten Kampfmittel
auf einer Front von rund 12 Kilometer ein Höchſt
ma ß

Hinter gewaltigen Wellen ſtärkſten Trommel
feuers aus Geſchützen und Minenwerfern aller Ka
liber traten mehrmals in engen Angriffsſtreifen zwiſchen
Langemarck und Hollebeke mindeſtens neun
britiſche Diviſionen däbei mehrere auſtraliſche
vielfach durch Panzerkraftwagen und Flammenwerſer
unterſtützt zum Sturm an

Weſtlich von Pasſchendaele drängte ihn unſer
Gegenang e riff zurück nördlich der Straße Menin
Ypern blieb ein Teil des Geländes in ſeiner Hand Jn
allen anderen Abſchnitten des Schlachtfeldes wurden die
Engländer unter ſchwerſten Verluſten bis zum Spät
nachmittage durch zähes heldenmütiges Ringen unſerer

Truppen in das Trichterfeld unſeres Kampfſtreifens
zurückgeworfen über das hinaus abends neu ins

Engliſche Anſichten über das Friedensziel

Haag 21 Septmber B Aus London meldet
Reuter Folgendes darf als die Meinung gutunter
richteter ugliſcher Kreiſe über die

e

Aeußerungen der Mittelmächte ſoveit ſie ſich Pi

von Zugeſtändniſſen hinſichtlich Belgiens und ande
rer Gebiete bezziehen gelten Dieſe Mitteilungen hat
man nicht unbeachtet vorübergehen laſſen doch haben
die Regierungen der alliierten Länder nicht verfehlt
ſie auf ihren wahren Wert zu prüfen und ſich darüber
klar zu werden daß ſie der Ausdruck der Tatſache ſind
daß Deutſchland weiß daß es den Krieg nicht gewinnen
kann Für die Alliierten iſt kein Ende des
Krieges vor dem Erreichen des Zieles um deſſen
Willen dieſer ſchreckliche Krieg begonnen hat und nun
drei Jahre hindurch geführt wird möglich nämlich
das vollſtändige Verſchwinden des preußiſchen Mili
tarismus Es iſt wahr daß die Alliierten den Frieden
willkommen heißen werden aber die deutſchen Ver
ſuche über den wirklichen Gegenſatz hinweg zugleiten
ſind ebenſo hoffnungslos als charakteriſtiſch

Ftalien vor großen Entſcheſdungen

Wien 21 September Die Politiſche
Korreſpondenz erfährt über die Bewegung in Jtalien
Die letzten Nachrichten beſagen daß die revolutionäre

Bewegung in Jtalien republikaniſchen Cha
rakter trägt und auf eine gründliche Aenderung der
Politik abzielt Das italieniſche Volk will die imperia
liſtiſche Politik beſeitigen und alle ſeine Kräfte inne
ren Reformen widmen die ihm ſehr not tun Nur
auf dieſe Weiſe könnte ſich das italieniſche Volk von der
ſchmachvollen Vormundſchaft Englands befreien Jn
Jtalien bereiten ſich entſcheidende Dinge mit
ſchwerwiegenden Folgen vor die in kurzer Zeit mit aller
Kraft losbrechen dürften

Haag 21 September T Daily Telegraph
wird aus Mailand in Ergänzung der bisher über die
Kriſe in Jtalien bekannt gewordenen Nachrichten
gemeldet Der Beſchluß den Kriegszuſtand über
Turin Aleſſand rig und Genug zu verhängen
wurde gefaßt um kurzen Prozeß mit der verwildernden

Arbeiter zum
Streik auffordert die allgemeine Stimmung nieder
drückt und durch die ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter
Gemeinderäte Unzufriedenheit und Sabotage Gelüſte in
die Gemeinden trägt

Trommelfeuer an der Tiroler Front

T Wien 21 September Aus dem Kriegs
preſſequartier wird unterm 20 September gemeldet
Am Colbricon dem 2694 Meter hohen Maſſiv ſüd
lich des Trafignolotales nahmen geſtern nachmittag die
Gegner eine ſtarke Sprengung vor Dieſer ließen ſie
ein ſofort gegen dieſen Raum einſetzendes Trommel
feuer folgen daß eine Stunde andauerte und bei dem
in dem kleinen Raum etwa 1000 Schuß und 600 Minen
abgefeuert wurden Unſere Artillerie belegte jedoch die
zum Angriff in der Stärke mehrerer Kompagnien be
reitgeſtellten feindlichen Kräfte ſo wirkungsvoll mit
ihrem Feuer daß dieſe ſich zum Angriff nicht bereit
fanden

Das Travignolo Tal liegt in den Faſſaner Alpen

weſtlich di s PalaBexg3 gar

in Touriſtenkreiſen wohlbekannte und vielbenutzte
Straße vom Etſch Tale über Cavaleſe Predazzo den
Rolleſtaß am Cimon della Palg vorbei nach Fiera di
Primiero

Der Colbricon in 2600 Meter hoher Gipfel ſüd
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Die Lage in Rußland
Amſterdam 21 September T Der Times

Korreſpondent meldet aus Petersburg daß nun
nach der Kornilow Kriſe Petersburg wieder aufatme
Jn der nächſten Woche kommen Vertreter des Sowjet
aus ganz Rußland zuſammen Für dieſe ſogenannte
demokratiſche Konferenz herrſcht großes Jn
tereſſe Jn der Provinz iſt man mit der Wahl der Ab
geordneten für die Konferenz beſchäftigt Auf der Ver
ſammlung des Arbeiterrates in Moskau wurde ein
ſtrengeres Vorgehen gegen Kornilow und ſeine
Freunde gefordert Der General ſitzt in dem Hotel ge
fangen in dem ſich das Hauptquartier befindet Jn Re
gierungskreiſen iſt man geneigt Kornilow nicht allzu
hart zu behandeln weil ſeine Abſichten ehrlich geweſen
wären Die Regierung trachtet darnach die verſchie
denen Strömungen in Einklang zu bringen ohne es
zu einem Bruch kommen zu laſſen Die Lage am Don
iſt noch dunkel Finnland bleibt nach wie vor das
Sorgenkind der Regierung Die finniſchen Parteien
halten täglich im Parlamentsgebäude Verſammlungen
ab der Preſſe werden jedoch darüber keine Mitteilungen
zugeſtellt Die Lebensmittelverſorgung an der Front
und in den Städten iſt zeitlich geſichert Man hofft daß
die Erhöhung des Höchſtpreiſes für Getreide die ruſſi
ſchen Bauern veranlaſſen wird ihre Vorräte zu
kaufen

Stockholm 21 September Nachrichten aus Peters
burg melden daß die Narwabrücke geſperrt
und damit aller Verkehr zwiſchen Petersburg und
Eſthland unterbrochen ſei Hamb Fremdenbl

21 September Jn Wiborg herrſchtStockholm 2
noch immer ſehr erregte Stimmung und Furcht vor

einem im Arbeiter undneuen Zwiſchenfällen Nach
Soldatenrat verleſenen Bericht kamen auch in Reval
und Düngaburg ſchwere Ausſchreitungen gegen Offi
ziere vor Mehrere wurden ermordet viele verhaftet
Die Telephonleitung zwiſchen Dünaburg und dem
Hauptquartier war längere Zeit unterbrochen

Petersburg 21 September Vertreter des Ar
beiter und Soldatenrates ſtellten zur Klä
rung der Beziehungen der Regierung zu den Koſaken
dem ſtellvertretenden Hetman der Donkoſaken mehrere
Forderungen die von dieſem dahin beantwortet wurden
daß die Koſaken der proviſoriſchen Regierung treu
blieben daß die Koſakentruppen keinerlei Bewegung
ohne Regierungsbefehl gemacht hätten und daß die Ko
ſaken den Vorſchlag annehmen den Hetman General
Kaledin vor Gericht zu ſtellen aber unter der Be
dingung daß ihnen geſtattet wird daß ihre Vertreter
an dem Gericht teilnehmen

Lugano 21 September B Der Petersburger
Korreſpondent des Corriere della Sera telegraphiert
Wichtiger als wegen ihrer Einzelheiten ſei Korni
lows Rebellion wegen ihrer Folgen denn
dieſe reißen die Kluft zwiſchen Soldaten und Offizieren
von neuem auf und entfeſſeln die Kräfte der extremen

an der Süd Tiroler Grenze Jn ihm führt eine auch Sozialiſten die in letzter

Loſa gke

ver

ſammenſchrümpfen

Zeit ſchon Boden gewannen

Feuer geführte Verſtärkungen des Feindes nicht mehr an
Boden zu gewinnen vermochten

Die in der Kampfzone liegenden Ortſchaften ſind

ſämtlich in unſerem Beſitz
Heute morgen haben die Engländer den Kampf bisher

nicht wieder aufgenommen
Wie in den früheren Schlachten in Flandern haben

Führung und Truppen das Höchſte geleiſtet
Bei den anderen Armeen der Weſtfront im Oſten

und auf dem Balkan keine beſonderen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Der Augenblick ſcheine gefahrvoll wie vielleicht niemals
ſeit Beginn der Revolution Jn Wiborg Helſingfors
und Dünaburg hätten die Soldaten die heftige Agi
tation gegen die Offiziere wieder begonnen die Regie
rung ihrerſeits habe Maßregeln getroffen und droht

auf Fs Soldaten loszulaſſen die von den üb
svollen Agenten aufgewiegelt fetenFrunoſ che Verleumdungen

Der Hochdruck unter dem die franzöſiſche Geſamt
propaganda arbeitet lähmt mehr und mehr ſelbſt die
bewunderungswürdigſte Phantaſie So iſt es nicht er
ſtaunlich daß aus Mangel an Erfindung immer
häufiger die alten Ladenhüter der Lügenwerkſtatt aus
geboten werden Diesmal erſcheint aufs neue die Ver
leumdung daß deutſche Flieger über franzöſiſches
Gebiet vergiftete und mit todbringenden Bazillen
verſeuchte Bonbons Bleiſtifte und andere Gegen
ſtände abwerfen Der Vorwurf wurde ſchon im März
erhoben und damals vom Nieuwe Courant eine ab
ſcheuliche Beſchuldigung genannt Er iſt zu ſinnlos
um ernſtlich widerlegt zu werden

Amerilu und die Reutralen
Rotterdam 21 September Lok Anz Der ameri

kaniſche Lebensmittelkontrolleur erklärte auf dem
Handeſskongreß in Atlantic City Die erſte Pflicht der
Vereinigten Staaten ſei die Ausfuhr an die Alliierten
Wenn Amerika bereit wäre einen Teil ſeiner Lebens
mittel den Neutralen zur Verfügung zu ſtellen
müſſe man von den Neutralen erwarten daß ſie ent
ſprechende Dienſte auf anderem Gebiet dafür er

Kangdiſche Werber
Alle kanadiſchen Soldaten die in Gefangenſchaft

geraten ſind im der Klage über die Art der Anwer
bung einig Der eine vom 58 Batl nennt ſie einen
ſchmutzigen Trick Ein anderer ein Straßenbahn

arbeiter aus Vancouver hatte eines Tages mit ſeinem
Sold einen Zettel bekommen Jhr Vaterland braucht
Sie wir haben Sie nicht mehr nötig Da er keine
andere Arbeit fand mußte er als Freiwilliger ins
Heer treten Ein Mann vom 2 Bataillon der Sohn
eines eingewanderten Jren und einer Deutſchen wurde
wie viele andere betrunken gemacht und fand ſich
nüchtern geworden in der Kaſerne Unter dieſen Um
ſtänden iſt es begreiflich daß die Kriegsbegeiſterung
unter den Kanadiern nicht groß iſt

öchiffsraummangel in Auſtralien
Times erfährt aus Sidney daß in Auſtralien in

folge Mangels an Schiffsraum die Vorräte raſch zu
Die auſtraliſche Jnbuſtrie kann

wegen Mangels an Maſchinen die Artikel die früher
eingeführt zu werden pflegten nicht ſelbſt herſtellen
Dies hat zur Folge daß der japa niſche Handel be
ſtändig Boden gewinnt

Argentiniens Kriegseintritt

Haag 21 September Die Times melden aus
Waſhington Der argentiniſche Geſandte hat offiziell
mitgeteilt daß der argentiniſche Senat für den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland ge
ſtimmt hat Es ſei ſicher daß dieſem Abbruch der tat
ſächliche Kriegseintritt Argentiniens
bald folgen werde
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iger Plan derbeaee Abllermngspolitil

Jn Bayern hat in den letzten Monaten der Gedanke
einer bevölkerungspolitiſchen Familienverſicherung für die bayriſchen Staatsbeamten
greifbare Geſtalt angenommen worüber Dr Fritz
Len z in der Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift
berichtet Der Plan ging urſprünglich dahin das Be
amtenperſonal des bayriſchen Verkehrsminiſteriums zu
verſichern Jetzt denkt man aber an die Gründung einer
Verſicherungsanſtalt für ſämtliche bayriſchen Staats
beamten Das Weſen dieſer Verſicherung iſt eine
Kinderzulage die bei mindeſtens drei lebenden
Kindern gezahlt werden ſoll und zwar ſollen Kinder
höherer Beamter von der Geburt bis zum ſchulpflichtigen
Alter jährlich 150 Mark erhalten dann während der
Schulzeit 204 Mark Wenn die Ausbildung über das
ſchulpflichtige Alter hinaus erfolgt die gleiche Summe
die ſich auf 252 Mark erhöht wenn die Ausbildung an
einem anderen als dem Wohnort vor ſich geht Schließ
lich werden für den Beſuch der Hochſchule bis zum
24 Lebensjahr 300 Mark jährlich gewährt Bei den
mittleren Beamten werden die gleichen Beträge etwas
niedriger ſo daß ſtatt der 150 Mark der Vorſchulzeit
102 Mark gewährt würden bei unteren Beamten 75 Mk
Dieſe Summen mögen zunächſt niedrig erſcheinen wenn
man aber bedenkt daß ſie mit dem Augenblick der Ge
burt des dritten Kindes für ſämtliche Kinder gezahlt
werden ſelbſtverſtändlich auch für etwa noch folgende
dann iſt der Vorteil den der Vater dreier Kinder gegen
über dem zweier Kinder hat recht beträchtlich Die
Koſten der Verſicherung ſoll im weſentlichen der Staat
tragen Die Beiträge der Beamten ſind gering Ledige
Beamten ſollen 5 Prozent ihres Gehaltes beiſteuern
verheiratete aber kinderloſe ſollen 2 Prozent und alle
übrigen ſogar nur Prozent bezahlen Es iſt ferner
vorgeſehen daß die Kinderzulagen die nicht abgehoben
werden ſich in Form eines Sparguthabens anſammeln
und verzinſen Weitere Beſtimmungen regeln den
Todesfall Dr Lenz unterſucht die ganze Maßnahme
ausſchließlich vom Stande der Bevölkerungspolitik und
kommt zu einer ſehr günſtigen Beurteilung Er betont
daß zwar die Kinderzulagen an und für ſich nicht aus
reichen würden um einen Reiz für die Erzeugung des
dritten Kindes auszuüben im allgemeinen wird aber der
Wunſch beſtehen die Familie nicht erlöſchen zu laſſen
und aus dieſem Grunde hat ſich vielfach auch in unſeren
gebildeten Familien das Zweikinderſyſtem ausgebildet
Dies Zweikinderſyſtem geht von der falſchen Voraus
ſetzung aus daß zwei Kinder eben genügten um das
Ansſterben zu verhindern tatſächlich liegt aber der Um
ſchlagpunkt zwiſchen Ausſterben und Vermehrung erſt
zwiſchen drei und vier Kindern und es iſt daher bevölke
rungspolitiſch ſehr wichtig dieſe Kenntnis in weiten
Kreiſen zu verbreiten Der Erfolg der Verſicherung
dürfte am größten ſein bei den höheren Beamten wäh
rend bei den unteren Beamten drei Kinder ohnehin
durchſchnittlich vorhanden ſind Dadurch wird in be
völkerungspolitiſcher Hinſicht einer fortſchreitenden Ver
armung an begabten und tüchtigen Familien vorgebeugt
Wenn der Plan der bayriſchen Verkehrsverwaltung auch
ſicher noch nicht eine endgültige Löſung der Bevölke
rungsfrage darſtellt ſo zeigt er doch eine gangbare Rich
tung und darum iſt zu hoffen daß er zur Verwirklichung
gelange Die noch vorhandenen Fehler und Lücken
werden ſich dann ſchon leicht beſeitigen laſſen Es weht
ein Geiſt von Jugendfriſche durch den Plan ſagt Dr
Lenz und man wird mit Freuden inne noch iſt der
Geiſt des deutſchen Volkes nicht ſo der Altersſchwäche
verfallen daß er zu neuen Lebensnotwendigkeiten nick
mehr die rechte Stellung zu finden vermöchte

Menſchenfreundſiche Vootkriegſührung

Es war in den erſten Februartagen dieſes Jahres
kurz nach der Verkündung des uneingeſchränkten Unter
ſeebootkrieges als eines Morgens eines unſerer

Boote weſtlich der franzöſiſchen Küſte einen Schuner
von etwa 150 Tonnen anhielt der ſich als die Anna
Maria aus St Malo mit einer Ladung Salz und
Wein nach dieſem Hafen beſtimmt erwies Nach dem
erſten Warnnngsſchuß waren ſogleich die Segel her
untergefiert und aufgegeit und der Schuner in den
Wind gedreht worden Auf Signalaufforderung kam
nach verhältnismäßig kurzer Zeit der Steuermann des
Seglers mit den Papieren im kleinen kielloſen Rettungs
boot nach herüber und unſere Leute ſahen zu
ihrem nicht geringen Erſtaunen daß ſich die franzö
ſiſchen Matroſen ununterbrochen bemühten mittelſt
Stiefeln und Mützen das in das morſche Rettungsboot
nnaufhaltſam eindringende Waſſer auszuſchöpfen Der
Kommandant von II Kapitänleutnant beſchloß
deshalb die Anna Maria zu entlaſſen da es aus
vuftblan Wuſſerblau Himmelsblau

Es iſt eine unumſtößliche Tatſache daß die alltäg
lichen Erſcheinungen am längſten auf eine befriedigende
Aufklärung warten müſſen Es gehört ſchon eine be
ſondere Geiſtes und Willenskraft dazu ſie aus der Ge
wohnheit heraus überhaupt zu bemerken und an ſie die
Frage nach der Urſache zu richten Stürzt ein Meteor
ſtein vom Himmel oder wird die Erde durch ein Beben
erſchüttert ſo fragt jeder nach dem Grunde und ſucht ihn
ſich zur Rot ſelbſt zurechtzulegen Um aber durch den
r eines Apfels zur Einſicht in die Natur der Schwer
raft zu gelangen dazu gehörte das Jngenium eines

Newton Jm Zeitalter der Datprforſchnng iſt dann
freilich das Frageregiſter auch in Bezug auf die n
lichſten Erſcheinungen recht groß und wahrſcheinlich auch
ziemlich vollſtändig geworden und da hatte es ſich eben
gezeigt daß die Antwort um ſo ſchwerer wird je ein
facher die Frage zu ſein ſcheint Was ſollte man z B
zu einem Kinde ſagen das die Frage ſtellt warum
der Himmel blau ſei Eine echte Kinderfrage
und gerade deshalb in ihrer Art genial Der erwachſene
Menſch hat ſich eben ſchon daran gewöhnt daß der
Himmel blau iſt und hält es für lächerlich ſich dabei
noch weiter aufzuhalten Und die Gelehrten r
ſich unbegreiflicherweiſe die Köpfe darüber und haben
es eigentlich noch immer nicht ſo ganz herausgebracht
Das ſogenannte Himmelsgewölbe iſt ſelbſtverſtändlich
eine Schöpfung unſer Einbildungskraft Wir ſehen
eben ins Blaue hinein in den unbegrenzten Welt
raum und die Schranken ſind nur durch die Reichweite
unſeres Geſichtsſinnes geſetzt

Warum iſt denn aber der Weltraum blau Er
iſt es gar nicht ſondern die blaue Farbe iſt die der
Luft Hätte die Erde keine Atmoſphäre oder nur ſo
winzig wenig davon wie etwa der Mond und könnte
doch nur ein Menſch darauf leben und mit ſeinen Augen
um ſich und über ſich ſchauen ſo würde er die Sonne
blendend am Himmel ſtehen ſehen aber alles rund um
her tief ſchwarz bis auf die übrigen Sterne die dannRahrſdelnlich in vollem Glanz auch bei Tage ſichtbar

werden würden Eine Probe auf tieſe Phantaſie kann
man anſtellen wenn man einen hohen Berg beſteigt
Die Luft zu unſeren Häupten iſt dort ſchon ſehr viel
dünner und der Himmel wird infolgedeſſen ſchwärzer
und in der Tat treten auch einige der hellſten Sterne
neben dem Tageslicht hervor Wer nun aber wiſſen
will warum die Luft blau iſt ſteht erſt vor der ganzen
Schwierigkeit der Kinderfrage Auch das Waſſer iſt
blau aber ſcheinbar nicht immer und wer an einem
ſchönen Tage am Meeresſtrande ſteht und die blaueFläche des Feans überſchaut denkt vielleicht daß ſie nur

eine Spiegelung von Himmelsblau iſt Das kann aber
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Jtalieniſche Erlöſungsarbeit in Trieſt
1 Die Fliegerbombe durchſchlug zwei Stockwerke und blieb dann ohne zu explodieren neben
einem Diwan liegen 2 Volltreffer einer italieniſchen Fliegerbombe im Trieſter Biſchofspalaſt
3 Durch eine Fliegerbombe hervorgerufene Zerſtörungen auf dem Dachboden des Rakhauſes

Bei allen unſeren Gegnern die ſich unausgeſetzt ihrer
menſchlichen Kriegführung rühmen gehört es jetzt ſchon

e e iel r neihre Fliegergeſchwader aufzuſuchen und durch Beabwürfe In ſchabigen Militäriſcher Schaden wird da
bei ſo gut wir gar nicht angerichtet dagegen werden
Privathäuſer und Kunſtbauten aller Art oft genug recht
erheblich beſchädigt ebenſo werden unſchuldige bürger
liche Perſonen getötet oder verletzt So iſt auch Trieſt
vielfach das Ziel italieniſcher Flieger geweſen und die

geſchloſſen war daß die Beſatzung mit dieſer lecken Nuß
ſchale das Land erreichen würde

Wer war froher als die Franzoſen Nnauſgete
gab der Steuermann im Namen der ganzen Beſatzung
das ſchriftliche Verſprechen ab in dieſem Kriege nicht
mehr zur See zu fahren Das Boot fuhr ſchneller als
es gekommen zu der Anna Maria zurück und bald
entfaltete der Segler wieder ſeine Leinwandſchwingen
um unter dem Druck der mäßigen Briſe davonzueilen

italieniſche Erſöſungsarbeit iſt auf unſeren Bildern
recht deutlich zu erkennen So ſehen wir die Wirk
kungen eines Volltreffers im Biſchofspalais und die
Wirkungen einer Fliegerbombe auf dem Dachboden des
Rathauſes Es iſt wirklich ein gans nutzloſer Vanda
lismus der mit dieſen Bombenabwürfen tetrieben wird
Aber alle italieniſchen Bomben platzen nicht wir ſehen
eine Bombe die zwei Stockwerke durchſchlug und dann
neben einem Diwan liegen blieb

ſich mit äußerſter Anſpannung ſeißer Maſchinen nach
Land zu retten wollte Aber das Boot war flinker
und ein Torpedo beförderte den mit Lebensmitteln für
England bekadenen Datpfer zu don Fiſchen Drahtlos
herbeigerufene Bewacher kamen herzu vor denen
tauchen mußte Als es nach geraumer Zeit wieder auf
tauchte gewahrte man wiederum einen Schuner mit dem
3 bereits ein anderes deutſches Boot beſchäftigte

ald ſtellte ſich heraus daß es ſich um die Anna Maria
handelte die infolge widrigen Windes nur wenig vorausNachmittags machte eine hitzige Jagd auf

einen 4000 Tonnen großen amerikaniſchen Dampfer der
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nicht immer zutreffen denn das Waſſer iſt oft auch dann
blau wenn der Himmel es nicht iſt ſowohl das des
Meeres wie das der Landſeen Außerdem aber iſt das
Waſſer wie wir ja wieder aus der Alltagserfahrunentnehmen überhaupt nicht immer blau Gewöhnlich

iſt es ganz farblos und wenn man ſeinem Vor
kommen in der Natur nachgeht ſo trifft man namentlich
im Hochgebirge wo es in beſonderer Feinheit von den
Berghöhen herabſtürzt au auf andere Färbungen
z B auf lichtgrünes Waſſer Jn Norwegen gibt
es Talſtrecken im Gebirge wo alle Bäche blau ſind und
andere wo ſie in erner prachtvollen lichtgrünen Farbe
erſtrahlen Die Färbungen von Bergwäſſern ſind be
ſonders auffällig in der Nähe von Gletſchern und un
willkürlich richtet ſich der Gedanke darauf daß ſie in
einem urſächlichen Zuſammenhang mit dem Gletſchereisſtehen das ja auch bald blaue half grüne Färbungen
aufweiſt Der Naturforſcher hat jedenfalls ſchon ſeit
längerer Zeit feſtgeſtellt daß chemiſch reines Waſſer
eine blaue Eigenfarbe beſitzt

Soviel geht ſchon aus der bisherigen Erörterung
hervor daß die Farbenverſchiedenheiten etwas mit der
Trübung des eigentlichen Stoffes zu tun habenmüſſen Trübes Waſſer iſt niemals blau So erſcheint
das aufgeregte Meer entweder in Abtönungen von Blau
alſo blaugrün oder graugrün auch gelblich und ſchließ
lich ganz grau Man ſpricht dann wohl auch mit Recht
von einem ſchmutzigen Grau Ebenſo geht das mit denHimmelsfarben r der unbewölkte Himmel iſt blau

wenn eben die Luft möglichſt frei von Trübung iſt Ent
hält ſie aber viel Staub ſei es in der Form von feſten
Teilchen oder von Waſſerdampf ſo geht der Himmel in
eine graue und weißliche Färbung über und verdichtetſich der Staub von Wagerdampt oder Waſſerbläschen

zu eigentlichen Wolken ſo nehmen dieſe je nach ihrer
Dicke mehr und mehr ſchwärzliche Färbung an Die
Luft iſt alſo ebenſo wie das Waſſer nur blau wenn ſie
rein iſt Warum aber nun gerade blau Dasiſt die Frage an der die geiſtesſtärkſten Gehirne ſo

eifrig gearbeitet haben Die Erklärung kann nur darin
geſucht werden daß mit den Sonnenſtrahlen beim Durch
gang durch die Atmoſphäre eine Ausleſe vor ſich geht
indem die Strahlen verſchiedener Wellenlänge des
Sonnenſpektrums ein verſchiedenes Schickſal erleiden
Am einfachſten würde ſich der Vorgang wohl ſo aus
drücken laſſen daß die gelben und roten Strahlen die
Atmoſphäre am leichteſten und ſchnellſten durchdringen
die blauen am meiſten aufgehalten werden Daher
kommt es daß gegen die Sonne hin ihr Licht rot oder
gelb erſcheint am übrigen Himmel aber blau Die von
den Luftteilchen ſtärker aufgehaltenen blauen Strahlen
werden nämlich von dieſen zurückgeworfen und wider
geſpiegelt Das haben ſchon früher berühmte Natur

dem englisch amerikanischen Zauberzeichen
versehen al der russische Golem Deuhehlang

zerehmettern

gekommen war und gegen die öſtliche Briſe auf und ab

Hier sieht man seine Trümmer raucherm m

Der Resb ist nicht wehr h

ment erſcheint das Licht in der Längsrichtung der Röhre
rot und wenn die Röhre von der Seite betrachtet wird
blau Auch die Färbungen der Gebirge mit ihren bläulichen Tönungen die das Auge des Wanderers in der

Ferne beſonders entzücken ſind Luftfarben um als ſolche
auf ähnliche Art zu erklären

Waldlagerleben
Aus dem Felde wird uns geſchriebem Wo die
Schhucht die beiden Bergrücken zerſchneidet iſt die
Barackenwohnung von uns Artilleriebeobachtern an
geklebt an den feindabwärts gekehrten Hang der vor
deren Höhe Wer hätte je in üppiger Knabenphantaſie
ein romantiſcheres weltfremderes Leben erträumt als
da im Waldlager Die wenigen Leutchen von der Beob
achtung abgetrennt von aller Menſchheit und Kultur
wie weltmüde Eremiten oder Anſiedler in wüſtem
Urland Verwuchert und verwildert ſteht der Wald
ringsum mit wuchtigen Baumſtücken himmelan ragend
Sein mächtig ausgeſpreiztes Aſtwerk wölbt eine zweite
domartige Kuppel über dem Dach unſerer Bretterbude
da iſt zu Füßen einer altmärkiſchen Buche ein freund
liches ſchattiges Rondell mit Tiſch und vundgeflochtener

Bank aus friſchen Hölzern da ſitzt und träumt es ſich
gut da ſpielt man ſeinen Skat in Ruheſtunden Ueber
hellgrün blinkenden Blättern liegt der Spätſoammer
ſonnenſchein im Gehölz Jenſeits leuchtet der Wald in
vielerlei Grünfarben aufgeſtellt wie eine Kuliſſe Auf
der Straße im Tal klappern Geſchirre den Jnfanteriſten
Proviant und Munitionsbedarf in die Stellung Zu
weilen brüllt der Krieg los d in unbeſtimmter Ferne
ewig zu bollern und zu rumpeln hat Dann aber raſt
ein ſchallendes von allen Bergwänden zuſammen
geworfenes Echo durch die Schlucht daß du bei den
Feuerüberfällen oder Rafals wie ſie der Franzoſe mit
ſeinen kleinen Feldratſchern übt keine Einzelknalle und
kein Geſchoßpfeifen mehr heraushörſt ſondern nur ein
gewaltiges Rauſchen dir um die Ohren fährt Dabei
iſt s im Freien gefährlich man weiß ja nicht wohin die
Streuung der Granaten geht oder die Bleikugeln der
Brennzünder klatſchen blutgierig jaulen wohl in
knapper Nähe Eiſenfetzen durchs Geſträuch und im Tal
vaſſelt ein überrumpeltes Geſpann los mit gepeitſchten
Gäulen Der Wald bringt Bilder gange Strecken
weit ſo grün und friedlich daß einem wie bei einer
Sommerwonderung in dewtſchen Gauen zumute werden
möchte Aber da plötzlich kommen voſtige Drahtſchlan en
aus dem Niederholz gekrochen wirren ſich kreuz und
quer über den Weg dahinter iſt der Aufwurf von Schartt

Man hoſpert mühſamund Erde beim Reſervegraben
forſcher durch den Verſuch beſtätigt indem ſie durch eine
mit gleichmäßig ſtaubhaltigem Waſſer gefüllte Glasröhre den Stachelzäunen durch ſprimgt

über die kniehohen Drähte zieht ſich vorſichtig zwiſchen
über den Graben in

Fliegeroberlentnant Kurt Wolff
Fliegeroberleutnant Kurt Wolff Ritter des Orden

Pour le mérite Führer der lange Zeit vom Rittmeiſter
Freiherrn von Richthofen geführten Jagdſtaffel Nr I1
iſt am 15 September geren Er war am 6 Februar
1895 in Greifswald geboren und hatte am 8 März d J
ſeinen erſten Gegner abgeſchoſſen wenige Wochen ſpäter
waren es ſchon 29 geworden im ganzen hat er 33 Feinde
außer Gefecht geſetzt Mitte April ſchoß er an einem
Tage vier Flugzeuge ab und am 28 April glückte esihm ſogar wie ſeinem Meiſter p Richthofen fünf Geg

ner zu Fall zu bringen Kurt Wolff iſt in Berlin 1914
beim Eiſenbahn Regiment 4 eingetreten und im April
1915 Offizier geworden Kurt Wolff hat keine Eltern
mehr zwei Schweſtern leben in Berlin Sein Name
wird in der ganzen Armee und im deutſchen Volke un
ſterblich bleiben

gekreuzt hatte Zum zweiten Male wurde der Franzoſe
entlaſſen und mit verſchiedenen Kurſen verſchwanden
die beiden Boote zu neuer Jagd auf Schiffe im
gebiet

Kriegshumor
Pfiffig Ein Verlobungsgeſchenk kann man zurück

fordern nicht wahr Selbſtverſtändlich
Weißt dann möchte ich meiner Braut n Schwein

chen ſchenken wenn ſie s nachher fett gemacht hat
hebe ich die Verlobung auf

Unbedacht Gattin Der Jnhaber des Putzgeſchäftes
in welchem ich kaufe hat den Konkurs anſagen müſſen
Wie iſt das nur möglich der Mann muß doch einen
großen Umſatz gehabt und viel Geld verdient haben
wir allein ſind ihm ja über zweitauſend Mark ſchuldig

Wahre Kameradſchaft Ein Soldat kommt ſchwer
mit Paketen beladen daheim auf Urlaub an Wasbringſt Du uns da für viele Sachen ruft ſeine Frau
ihm erfreut entgegen Pſt Alles nur Beipacks für
Kameraden, erwidert der Soldat ſeiner Frau Und
was iſt für uns fragt die Frau Geduld Gednuld
das e ich einem Urlauber mit wenn ich wieder
draußen bin Aus der Liller Kriegszeitung

einen Sonnenſtrahl lenkten Auch bei dieſem Experi einem Satz

26 farhige Rarten
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em Und weiterhin wo ein alter Jnfan
berieſtützpumkt bag auf der Anhöhe iſt der Wild per
harſcht und zerzauſt wie wach ſchwerſtem Orkan als ſei
niederſtampfend ein Rieſe durchs Holz gebrochen Die
derben Baumſtämme liegen gefällt über Wege ringsum
iſt ein Durcheinander abgeſchlagener zerſtückelter halb
werdorrter Zweige Kahl mit abgeſplitterten Aeſten
ſtehen etliche Stämme andere zerſpalten wie vom Blitz
und der Boden iſt zerfurcht holperig von Granat
einſchlägen Jrgendwo im Geſtrüpp verborgen mit
rückiſcher Harmloſigkeit findet man eigen Blindgänner
ſchwerſten Kalibers Noch ein paar Schritte weiter
öffnet ſich der Blick ins Tal Gerade abtwärts ein
gebettet zwiſchen Klüften ſtehen die Ruinenreſte eines
Dorfes ſo zermalmt daß auch nicht ein bewohnbarer
Raum mehr blieb Auch hier in Nartzung des Geländes
liegen die Baracken der Truppenlager hinterm deckenden
Hang über den Flachfenergeſchütze wirkungslos hinweg
ſchießen oder der Hügelrücken bereits die Geſchoſſe zur
Entzündung bringt Man darf ſich da auf der Blöße
nicht viel blicken laſſen wozu wohl der Beerenreichtum
der Wieſe verlockte denn der erdig braume Streifen auf
dem Buckel drüben wo kleine zervupfte Bäume ſtehen
iſt ſchon die vorderſte feindliche Schützenſtelluwg und
dahinter ſcharf gegen den Himmel gezeichnet dräurt ein
klobiger Bergſtumpf graublau wie aus Eiſen ein ſchon
zu reden weiten ausgebautes franzöſiſches Feſtunns
wer

Bei dieſen Spaziergängen durch den Wald wenn man
zur Nachbarbatterie will den unentbehrlichen Tabak
einzukaufen oder wenn es Verpfleaung Proviant und
Poſt für uns Beobachter zu holen gibt brauſt manchmal
der Granatenſchlag durchs Holz und nach dem Poltern
des Einſchlages hört man knarrende Aeſte oder ſtöhnende
Stämme zu Boden ſchmettern Aber die Gewohnheit des
Krieges iſt uns ſo ins Blut gegangen die Ohren kennen
ſo genau die Abtönungen des Geſchoßſauſens daß wis
ohne Beängſtigung weiterſchreiten ſo lange nicht das
Jaulen wie mit dumpfem Druck aus der Luft fallend
uns gar zu nahe kommt und uns zwingt vor dem einher
flirrenden Geſpreng in irgendeiwom Schlupfloch oder
platt an den Boden gepreßt Deckung zu nehmen Aber
man lacht heute darüber wenn man geſtern von den
Roatſchern in Galovp gebracht wurde wie ein über
legenes Schmunzeln jenen Neulingen im Felde gält die
beim Abſchuß der unmittelbar hinter uns ſtehenden Feſt
banonen der Ohrfejgenbatterie ſder Luftdruck beim
Losfrachen jede 9 l wir wie ein Schlag ins Geſi
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